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... zLLt Initiative
Schutz gegen Waffengewalt?

obette Sigg Fronk, die CVP-
Frquen Schweiz hoben sich
schon im Dezember für ein lo

z u r Waffen sch utzi n iti otive o u sg e-
sprochen. ln lhrer Medienmitteilung
steht, doss ein Mqnn ouch ohne eine
Woffe ein Monn sei. Zweifeln Sie dor-
an, doss den Mönnern dies klqr ist?

Ja, daran zweifle ich. Es gibt einige,
die denken, wenn sie ihre Waffe im
Zeughaus abgeben müssen, ist der
Niedergang nicht weit.

Die CVP ist gespolten, viele Mönner
sogen klqr Nein zur Wqffenobgobe.
lst dos typisch, doss Frouen in dieser
Froge eine ondere Holtung hoben?
Frauen reagieren anders, denn Frau-
en haben grundsätzlich keine emo-
tionale Bindung zur Waffe. Sie kön-
nen ein Gewehr anschauen und sa-
gen - so etwas wollen wir nicht zu
Hause. Punkt. Männer haben durchs
Militär eine Bindungnr Waffen.

Babette Sigg Frank ist seit

März 2009 Präsidenti n der

CVP-Frauen Schweiz.

Sind die CVP-Frquen vielleicht sogor
ein Stück weit weniger traditionell
als die Pqrteimönner?
Ich denke, viele unserer CVP-Frauen
finden zwarTraditionen gut, aber ich
erlebe immer wieder, dass sie sehr
aufgeschlossen sind.

Frouen hoben zwor selten eine Wof-
fe, doch werden sie immer wieder
Opfer von Schusswsffen.
Für Einzeltälle stimmt'dies zwar.
doch wissen wir nichq genau, wie
häufig Frauen mit Waffen bedroht
werden. Aberwas wirwissen, ist, dass
sehr viele Suizide mit der Armee-
waffe begangen werden. Wir sind der
Überzeugung, dass Menschenleben
hätten gerettet werden können,
wenn diese Waffen nicht einfach zur
Hand gewesen wären. Natürlich
kann man sagen, wer sich umbrin-
gen will, findet einen Weg, doch das
scheint mir sehr zynisch. Wir wollen
weder Schützenvereine verbieten
noch dieJagd oder das Sportschiessen
einschränken. Wir haben nur ein
Ziel: die Suizidrate herunterbringen.

Wie gross sind die Choncen, doss die
Stimmbürgerinnen und -bürger om
13. Februor lo sogen?
Ich gebe der Initiative wirklich gute
Chancen. Wir haben ein Zeichen ge-
setzt, dass man Ja sagen und bürger-
lich sein kann, ohne dabei in die lin-
ke Ecke gedrängt zu werden. Und wir
leisten weiter Überzeugungsarbeit.

Waffe nsc h u tzi n iti ative
Am 13. Februar kommt die Volksinitia-

tive <Für den Schutz vor Waffenge-

walt> zur Abstimmung. Sie verlangt,

dass Militärdienstleistende die Armee-

waffe nicht mehr zu Hause aufbewah-

ren dürfen. Weiter soll ein Bedarfs-

und Fähigkeitsnachweis sowie ein na-

tionales Waffenregister eingefüh rt

werden. Rund siebzig Parteien und

Organisationen, darunter auch kirchli-

che Kreise, unterstützen dies. Bundes-

rat und Parlament sowie Sportverbän-

de lehnen die Initiative ab.
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